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Schule: __________________       Fachlehrer/in: _______________________                      


Tätigkeitsbeschreibung: 

In einem Reagenzglas wird ein Gemisch aus Eisen- und Schwefelpulver (7g Eisenpulver und 4g Schwefel) mit der Brennerflamme erhitzt und das Reaktionsprodukt anschließend untersucht.

Reaktionsgleichung:     Fe + S (  FeS  

[image: image9.wmf]Gefahrstoffe:  Einstufung und Sicherheitsratschläge

Schwefeldioxid als Nebenprodukt:  T;R: 23-24S: 1 /2 –7/9 –26-36/37/39-45

AGW-Werte:    Schwefeldioxid (MAK-Wert: 1,3mg/m3)


Substitution möglich:     Ja

        Nein

Begründung: bewährter Standardversuch zur chemischen Reaktion (Synthese)

Gefahren durch Einatmen und Hautkontakt:   Ja

Nein
Die Bildung von Schwefeldioxid als Nebenprodukt lässt sich kaum vermeiden. Die Verwen-dung von Adsorptionsstopfen mit Aktivkohle verhindert ein Austreten des giftigen Schwefel-dioxidgases.


Brandgefahr: Ja
    Nein

Explosionsgefahr:  Ja
       Nein
Sonstige Gefahren: Das Reagenzglas kann beim Erhitzen springen und der Schwefel direkt verbrennen, deshalb sollten möglichst Duranreagenzgläser verwendet und auf Risse geachtet werden. Nach der Reaktion ist das Reagenzglas sehr heiß (Verbrennungsgefahr!) und muss zur weiteren Untersuchung zuerst abkühlen. 

Ergebnis:  Schülerversuch:   X

Lehrerversuch 
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	Weitere Maßnahmen
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Datum: _____________________                      Unterschrift:     ______________________

                                                                                                                                                   Stand: Juni 2009
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Versuch:               Eisensulfidsynthese





     Schutzstufe:  3      ( nur während der Reaktion)
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